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45,5 Prozent der jungen Menschen mit Migrationshintergrund
im Alter von 16-24 Jahren haben das Gefühl fehlender Chancen-
gleichheit in Schulen

(Haben Sie das Gefühl, dass Schüler aus Zuwandererfamilien alles in allem die gleichen Chancen haben
wie deutsche Schüler, oder haben Sie nicht diesen Eindruck?)

41,7 45,5 12,8insgesamt

Gleiche Chancen Habe nicht diesen Eindruck
Unentschieden, k.A.

Quelle: Institut Allensbach: Zuwanderer in Deutschland, 2009



Gründe für die fehlende Chancengleichheit in Schulen aller
Altersgruppen der befragten Migranten

(Woran liegt es Ihrer Meinung nach, dass Schüler aus Zuwandererfamilien weniger Chancen haben als
deutsche Schüler?)
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Viele Eltern können ihre Kinder nicht ausreichend unterstützen

Viele Kinder können nicht ausreichend Deutsch

In der Familie w ird zu w enig Deutsch gesprochen

Viele Eltern von Zuw andererkindern können sich keine Nachhilfe
leisten

Es gibt zu w enig Lehrer, die sich mit den Zuw andererkindern in
deren Sprachen verständigen können

Viele Lehrer sind im Umgang mit Schülern aus
Zuw andererfamilien überfordert

Viele Lehrer haben Vorurteile gegenüber Schülern aus
Zuw andererfamilien

Die Lehrer fördern Zuw andererkinder zu w enig

Das Thema Schule w ird in vielen Zuw andererfamilien nicht so
w ichtig genommen

Bei gleicher Leistung w erden Schüler aus Zuw andererfamilien
schlechter beurteilt

Die Mitschüler helfen den Zuw andererkinder zu w enig

Quelle: Institut Allensbach: Zuwanderer in Deutschland, 2009



Gründe für die fehlende Chancengleichheit in Schulen der befragten
Migranten im Alter von 16-24 Jahren

(Woran liegt es Ihrer Meinung nach, dass Schüler aus Zuwandererfamilien weniger Chancen haben als
deutsche Schüler?)
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Viele Eltern können ihre Kinder nicht ausreichend unterstützen

Viele Kinder können nicht ausreichend Deutsch

In der Familie w ird zu w enig Deutsch gesprochen

Viele Eltern von Zuw andererkindern können sich keine Nachhilfe
leisten

Es gibt zu w enig Lehrer, die sich mit den Zuw andererkindern in
deren Sprachen verständigen können

Viele Lehrer sind im Umgang mit Schülern aus
Zuw andererfamilien überfordert

Viele Lehrer haben Vorurteile gegenüber Schülern aus
Zuw andererfamilien

Die Lehrer fördern Zuw andererkinder zu w enig

Das Thema Schule w ird in vielen Zuw andererfamilien nicht so
w ichtig genommen

Bei gleicher Leistung w erden Schüler aus Zuw andererfamilien
schlechter beurteilt

Die Mitschüler helfen den Zuw andererkinder zu w enig

Quelle: Institut Allensbach: Zuwanderer in Deutschland, 2009



Mehrheit der Migranten für längeres gemeinsames Lernen

(Es ist vorgeschlagen worden, dass zukünftig erst nach der 6. oder 9. Klasse und nicht wie bisher nach der
4. Klasse entscheiden werden soll, auf welche weiterführende Schule ein Schüler kommt, also auf die
Hauptschule, die Realschule oder das Gymnasium. Was finden Sie ganz allgemein besser: wenn darüber
möglichst früh, also nach der vierten Klasse, entscheiden wird, oder wenn man darüber erst später
entscheidet.)

20,7 58,2 21,1insgesamt

möglichst früh

erst später

unentschieden/
k.A.

Quelle: Institut Allensbach: Zuwanderer in Deutschland, 2009


